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Er soll die Grundstimme für
das Singen mit den Bürgern
bilden und gleichzeitig zum
Mitmachen motivieren. „Eine
besondere Aufgabe kommt
hier den Chorleitern zu“, sagt
Riechel.

An vier Terminen sollen
junge Chöre oder Solisten die
Möglichkeit haben, sich zu
präsentieren. Beteiligt sind
Schüler der Anne-Frank-Schu-
le aus Eschwege. Hier ist ein
Mitsingen nicht vorgesehen.

LIEDER
Bei der Aktion „SingMit-

Mensch“ können die Teilneh-
mer aus 40 Liedern aussuchen.
Die Titel reichen von Volkslie-
dern wie „Am Brunnen vor
dem Tore“ oder „Geh aus
mein Herz und suche Freud“
über Klassiker wie „Yesterday“
von den Beatles oder „Over
the Rainbow“ bis zu moder-
nen Schlagern wie „Atemlos“
von Helene Fischer oder „Ich
war noch niemals in New
York“ von Udo Jürgens. Die
Texte zu den Liedern organi-
siert jeweils die Bürgerstif-
tung.

hannisfest und Open Flair fin-
den keine Veranstaltungen
statt. Das Bürgersingen findet
immer mittwochs von 18 Uhr
bis 18.45 Uhr auf dem Markt-
platz in Eschwege statt. Bei Re-
gen weichen die Sänger in die
Marktkirche aus.

KONZEPT
An jedem der acht Termine

lädt die Bürgerstiftung Werra-
Meißner auch einen Chor ein.

ßem Erfolg vorgemacht. „Es
ist nicht unser Anspruch, da-
mit die Chormusik zu retten“,
sagt die Vorsitzende der Bür-
gerstiftung, Ursula Baumgär-
tel-Blaschke. Vielleicht könne
aber aus der Aktion ein Pro-
jektchor entstehen.

TERMINE
Acht Termine sind vorgese-

hen. Am 3. Mai geht es los, am
30. August ist Schluss. Zu Jo-

V O N T O B I A S S T Ü C K

ESCHWEGE. Die Bürgerstif-
tung Werra-Meißner plant, im
Frühjahr und Sommer acht-
mal sogenannte Bürgersingen
zu organisieren. Auf dem
Eschweger Marktplatz sollen
dann immer mittwochs Men-
schen mit Freude am Singen
zusammenkommen, die sich
aus einer Liste von Liedern auf
verschiedene Musikstücke ei-
nigen können. Unterstützt
wird die Aktion von Gesang-
vereinen aus dem gesamten
Kreisgebiet.

IDEE
„Chöre im Landkreis sollen

eine Plattform zur Präsentati-
on ihres Könnens erhalten
und die Menschen wieder
Spaß am Mitsingen bekom-
men“, sagt Karl-Heinz Riechel,
Mitglied des Stiftungsrates,
der jetzt das Projekt vorstellte.
Jeder kann ohne Voranmel-
dung mitmachen. Die Idee
stammt von den Bürgerstif-
tungen in Halle und in Braun-
schweig. Sie hatten das in den
vergangenen Jahren mit gro-

Jeder kann (mit)singen
Bürgerstiftung organisiert ab dem 3. Mai Bürgersingen auf dem Eschweger Marktplatz

So sah es beim Bürgersingen in Braunschweig aus: Die Bürgerstiftung Werra-Meißner will den Erfolg mit der Aktion „SingMitMensch“
jetzt auf dem Marktplatz in Eschwege wiederholen. Foto: privat/nh

setzt ist, fällte die 11. Straf-
kammer ein mildes Urteil.
Verknüpft damit ist allerdings
die Zusage des Abhängigen,
innerhalb der nächsten vier
Monate freiwillig eine Thera-
pie zu beginnen und diese er-
folgreich zu beenden. Andern-
falls droht dem mehrfach ein-
schlägig Vorbestraften der
Gang ins Gefängnis.

Dieses Ergebnis resultiert
aus einer Verständigung zwi-
schen der Kammer, der Staats-
anwältin und dem Strafvertei-
diger Werner Momberg, der
das Rechtsgespräch angeregt
und seinen Mandanten im Ge-
genzug dazu gebracht hatte,
seine Ende 2013 im Schwalm-
Eder-Kreis begangenen Taten
zu gestehen. Dorthin war der
blasse Mann mit den dunklen
Augenhöhlen durch seine frü-
here Lebensgefährtin gekom-
men, mit der er eine inzwi-
schen dreijährige Tochter hat.

Doch der heute 35-Jährige
habe in der kleinen Gemeinde
im Nordkreis mitnichten ei-

SCHWALM-EDER/WERRA-
MEISSNER. „Ich sage nicht
‘Auf Wiedersehen’, sondern
‘Alles Gute’!“ Mit dem Appell,
die vermutlich letzte Chance
für ein Leben ohne Drogen zu
nutzen, verabschiedete Rich-
ter Rinninsland einen 35-Jähri-
gen, der als Drogenhändler
vor dem Landgericht ange-
klagt war. Doch im Laufe der
Beweisaufnahme stellte sich
heraus, dass der Angeklagte
mehr Opfer – seiner Sucht
nämlich – als Täter war.

Schon als Jugendlicher war
der im Werra-Meißner-Kreis
aufgewachsene und mit einer
Unterbrechung auch dort
wohnende Mann mit Heroin
in Berührung und seitdem
nicht mehr von den Drogen
weggekommen. Mit zwei Jah-
ren Freiheitsstrafe, die für vier
Jahre auf Bewährung ausge-

Gemeinschaft unter Süchtigen
Mildes Urteil: 35-Jähriger Drogendealer muss freiwillig in Therapie – oder hinter Gitter

nen damals Jugendlichen als
Dealer anwerben wollen. Von
diesem ursprünglich ange-
klagten Vorwurf sprach ihn
die Kammer frei. Vielmehr
habe es dort viele gegeben,
„die sich mit Haschisch ver-
sorgt haben. Jeder hat irgend-
wie gekifft und wenn man
nichts hatte, hat man sich ge-
genseitig ausgeholfen“, be-
schrieb Strafverteidiger Wer-
ner Momberg die Situation,

die er als „ländliche Konsum-
genossenschaft“ zusammen-
fasste. Der damals Jugendliche
war bereits lange vor seinem
Kontakt zum Angeklagten
süchtig und wurde wegen Be-
täubungsmitteldelikten auch
mehrfach vorbestraft.

Selbst Staatsanwältin Grot-
hey-Mönch wertete die ange-
klagten neun Fälle nach der
Beweisaufnahme nicht mehr
als Aufforderung zum Dealen.

Vielmehr
sei es dem
Angeklag-
ten wohl
um die Fi-
nanzierung
seines Ei-
genkon-
sums gegan-
gen und mit
dem Jugend-
lichen habe
er „so eine
Art Schick-
salsgemein-
schaft“ ge-
bildet. (and)

Übergabe: Die gestellte Szene zeigt zwei Männer
bei der Übergabe von Marihuana. Foto:  dpa

Bürgerstiftung engagiert sich seit 2004
Die Bürgerstiftung Werra-
Meißner gibt es seit dem Jahr
2004. Sie will das bürgerliche
Engagement im Kreis fördern
und unterstützt deshalb Ein-
zelprojekte in den Bereichen
Jugend, Familie, Musik, Kunst,
Integration von Flüchtlingen,
Geschichte, Umwelt und be-
sonders bedürftigen Perso-
nen. In den vergangenen Jah-
ren hat die Bürgerstiftung
vermehrt eigene Projekte
entwickelt. Mit dem Wettbe-
werb „MachMitMensch“ hat

die Stiftung das Miteinander
zwischen Jung und Alt ange-
regt. Der Wettbewerb „Ver-
ein fit für die Zukunft“ hat
eine lebhafte Diskussion in
den Vereinen zur Zukunftsfä-
higkeit geführt. Durch alle
Aktionen sei der Gemeinsinn
gestärkt worden. Die neueste
Aktion „SingMitMensch“ star-
tet am 3. Mai und endet am
30. August. Bürger können
ohne Anmeldung und Kosten
auf dem Eschweger Markt-
platz mitsingen. (ts)

H I N T E R G R U N D

WERRA-MEISSNER. Die AfD-
Verbände Kassel-Land, Kassel-
Stadt, Waldeck Frankenberg
und Werra-Meißner laden ein
zum gemeinsamen Neujahrs-
empfang am Sonntag, 19. Fe-
bruar, im Bürgerhaus-West,
Lüneburger Straße 10, in Vell-
mar. Beginn ist um 15 Uhr.

Gastredner sind Dr. Nico-
laus Fest, ehemals stellvertre-
tender Chefredakteur der Bild
am Sonntag, und der frühere
CSU-Politiker David Bendels
aus Bayern. Beide sind heute
Unterstützer der Alternative
für Deutschland. Die Veran-
staltung ist öffentlich. (ren)

Nicolaus Fest
spricht bei AfD

Aus dem Gericht

PHILIPPSTHAL. Der Standort
Hattorf des K+S-Werks Werra
(Kreis Hersfeld-Rotenburg)
nimmt heute die volle Produk-
tion wieder auf. Das geht aus
einer Pressemitteilung des
Kasseler Düngemittelherstel-
lers hervor. Aufgrund der ak-
tuellen Wetterprognosen sei
die Vollproduktion allerdings
voraussichtlich nur für sieben
Tage gesichert.

Die Rohsalzverarbeitung
am Standort war wegen nicht
ausreichender Entsorgungs-
möglichkeiten für Produkti-
onsabwässer am 21. Januar
eingestellt worden. Durch das
zwischenzeitliche Tauwetter
im Einzugsbereich der Werra
sei der Wasserstand in den
vergangenen Tagen etwas an-
gestiegen, sodass die Speicher-
becken geleert werden konn-
ten.

Allerdings prognostiziere
die Wettervorhersage ein er-
neutes Absinken des Wasser-
standes. In diesem Fall könne
die Produktion wohl nicht län-
ger als sieben Tage voll auf-
rechterhalten werden.

Es könne passieren, dass die
gesamte Palette der Standard-
und Spezialprodukte wegen
der Produktionseinschrän-
kungen vorübergehend knapp
verfügbar sind, teilt Alexa Her-
genröther, Geschäftsführerin
der K+S Kali GmbH, mit. (jce)

K+S: Werk in
Hattorf nimmt
Produktion auf

NORTHEIM. Weil er dringend
tatverdächtig ist, über das In-
ternetportal „Ebay-Kleinanzei-
gen“ gewerbsmäßigen Waren-
betrug begangen zu haben,
sucht die Polizei Northeim
nach dem mutmaßlichen Tä-
ter. Im Juli 2016 hatte der
Mann im sogenannten „Posti-
dent-Verfahren“ einen fal-
schen österreichischen Perso-
nalausweis auf den Namen
„Christian Griessler“ vorge-
legt und ein Girokonto bei ei-
ner Bank eröffnet. Seinen
Wohnort gab er dabei mit
Northeim an.

Im Internet „verkaufte“ der
Betrüger mehrere hochwerti-
ge Nachtsichtgeräte für je
1300 Euro und PC-Grafikkar-
ten für jeweils gut 500 Euro.
Um Vertrauen bei den Käufern
zu wecken, übermittelte der
Betrüger Kopien eines ge-
fälschten, deutschen Personal-
ausweises. Bei den Käufern
kam die Ware aber nie an,
stattdessen befanden sich
Feldsteine in den Paketen.

Das Geld ließ sich der Betrü-
ger zuvor auf ein Konto über-
weisen, von dem er an Geldau-
tomaten in Dassel und Uslar,
Göttingen, Bovenden, Eberg-
ötzen, Braunschweig und Wit-
zenhausen Geld abhob.

Die Polizei geht davon aus,
dass es sich bei dem Foto des
Mannes auf dem gefälschten
Personalausweis, nicht um
den Betrüger, handelt. (kat)

Hinweise: Tel. 05551/ 70050

Polizei
sucht nach
Betrüger
Ebay-Käufer erhielten
Pakete mit Steinen

Mit dieser Kopie wird nach
dem Betrüger gefahndet. Der
Ausweis oben zeigt laut Polizei
ein gefälschtes Foto. Foto: Polizei/nh

KASSEL. Werner Siebert war
18 Jahre alt, als ein junger
neuer Hausarzt endlich auf-
klären konnte, unter welcher
seltenen Krankheit er leidet.
Der heute 74-Jährige Kasseler
Unternehmer (Sika Messtech-
nik) war mit Feuermalen auf
die Welt gekommen, die seine
gesamte linke Körperhälfte
bedecken. Die Ursache: ange-
borene Gefäßfehlbildungen.
Inzwischen hat Siebert viel
über dieses Krankheitsbild ge-
lernt und er engagiert sich, da-
mit anderen Betroffenen ge-
holfen werden kann.

Das wichtige Spezialwissen
medizinischer Experten, so
sein Wunsch, sollte über eine
gut zugängliche und fundierte
Datenbank gesammelt, ver-
netzt, ausgetauscht und er-
gänzt werden. Zu diesem
Zweck wurde auch auf die Ini-
tiative Sieberts hin kürzlich
die Deutsche interdisziplinäre
Gesellschaft für Gefäßanoma-
lien in Kassel gegründet.
Schließlich sei nicht jeder
Arzt tagtäglich mit Gefäßano-
malien konfrontiert. Und für
die Patienten sei es häufig
schwierig, einen fachkundi-
gen Arzt zu finden. Die Wis-
sensdatenbank solle die Mög-
lichkeit bieten, Informationen
und Ansprechpartner zu fin-
den und Fehlbehandlungen zu
vermeiden. (hei)

www.angiodysplasie.de

Wissen
auf einen
Blick
Neue Datenbank für
Gefäßfehlbildungen

KASSEL. Mit einem neuen Ser-
vice der Stadt Kassel können
sich Mieter, Vermieter, Mak-
ler und Finanzierer jetzt Infor-
mationen verschaffen, was
der marktübliche Mietpreis
für eine Wohnung im Stadtge-
biet wäre. Der „Mietwert-Kal-
kulator“ basiert auf einer Da-
tenbank mit rund 5000 anony-
misierten Vergleichsmieten
aus der nordhessischen Regi-
on, darunter bisher 1500 aus
dem Kasseler Stadtgebiet.

Wer häufiger mit Mietpreis-
fragen zu tun hat, kann für 50
Euro das Programm erwerben.
Wer nur zu einer bestimmten
Wohnung Infos braucht, kann
für 20 Euro Gebühr eine indi-
viduelle Auswertung beauftra-
gen.

Zur Berechnung mit dem
Mietwert-Kalkulator muss
man Wohnfläche, Baujahr
und Ausstattung einer Woh-
nung angeben. Die Durch-
schnittsmieten werden als sta-
tistisch abgeleiteter Wert aus
über 5000 Vergleichsmieten
berechnet. (asz)

Bestellungen an
gutachterausschuss@kassel.de

Mietpreise zum
Nachschlagen




